
Stadt Ratzeburg  
Ratzeburg, 17.09.2014 

 
- Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Stadtmarketing -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 6. Sitzung des Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Stadtmarketing am 

Dienstag, 07.10.2014, 18:15 Uhr, 
in den  Ratssaal des Rathauses, Unter den Linden 1 in 23909 Ratzeburg 

 
eingeladen. 
 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch die/den Vorsitzende/n 

und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung 
über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift 
vom 06.05.2014  

 

Punkt 4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse  SR/BerVoSr/133/2014 
Punkt 5 Bericht der Verwaltung   
Punkt 6 Fragen, Anregungen und Vorschläge von 

Einwohnerinnen und Einwohnern  
 

Punkt 7 Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der 
Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe (RZ-WB)  

SR/BeVoSr/216/2011/4 

Punkt 8 Vorauskalkulation der Abwassergebühren 2015  SR/BeVoSr/234/2011/4 
Punkt 9 XIII. Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Erhebung von Abgaben für die zentralen  
Abwasserbeseitigungsanlagen in der Stadt 
Ratzeburg (Beitrags- und Gebührensatzung)  

SR/BeVoSr/235/2011/3 

Punkt 10 XI. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für die nicht 
leitungsgebundene Abwasserbeseitigung der Stadt 
Ratzeburg (Gebührensatzung zur 
Fäkalschlammbeseitigung)  

SR/BeVoSr/236/2011/3 

Punkt 11 Vorauskalkulation der Straßenreinigungsgebühren 
2015  

SR/BeVoSr/237/2011/4 

Punkt 12 XII. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung 
für die Straßenreinigung in der Stadt Ratzeburg  

SR/BeVoSr/238/2011/4 

Punkt 13 Ersetzung der Fremdenverkehrsabgabe durch die 
neue Tourismusabgabe des Landes Schleswig-
Holstein  

SR/BeVoSr/153/2014 



a) Erlass einer Satzung der Stadt Ratzeburg über 
die Erhebung einer Tourismusabgab 
b) Beschluss über die Kalkulationsgrundlagen 
2014 und 2015  

Punkt 14 Wirtschaftsplan der Ratzeburger 
Wirtschaftsbetriebe (RZ-WB) für das Jahr 2015  

SR/BeVoSr/240/2011/4 

Punkt 15 Zusammenstellung gem. § 12 EigVO der RZ-WB 
für das Wirtschaftsjahr 2015  

SR/BeVoSr/241/2011/4 

Punkt 16 Kostenbeitrag der Stadt Ratzeburg zur 
AktivRegion; Förderzeitraum 2014-2020  

SR/BeVoSr/168/2014 

Punkt 17 Benennung eines Wirtschaftsprüfers für die 
Jahresabschlussprüfung 2014 der Ratzeburger 
Wirtschaftsbetriebe  

SR/BeVoSr/081/2010/4 

Punkt 18 Anträge   
Punkt 19 Anfragen und Mitteilungen   
 
Voraussichtlich nicht Öffentlicher Teil (Vorschlag der Verwaltung) 
 
Punkt 20 Kanalumverlegung nördliche Heinrich-Hertz-

Straße; Vergabebeschluss  
SR/BeVoSr/174/2014 

Punkt 21 Auftragsvergabe "Errichtung einer barrierefreien 
öffentlichen WC-Anlage am Marktplatz in 
Ratzeburg"  

SR/BeVoSr/169/2014 

 
 
 
Vorsitzende/r 
 

 



 

Berichtsvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BerVoSr/133/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

 
 
Verfasser:   Gerhard Thuns  FB/Az: 8 
 
 

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 
Zusammenfassung: 
 
Der AWTS nimmt den schriftlichen Bericht vom 15.09.2014 zur Kenntnis.  
  
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 15.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt:  s. Anlage!  
 
 
Mitgezeichnet haben:  entfällt.  
 

Ö  4



 1

  AWTS Anlage zu TOP 4 Stand 
15.09.2014 

Beschluss 
 vom 

TOP/ Bezeichnung Inhalt Sachstand erledigt   
ja / nein 

15.11.2010 14) Künftige gastronomische 
Nutzung von Teilflächen des 
umgebauten Marktplatzes 

Der AWTS beschließt, die Verwaltung zu ermäch- 
tigen, künftige Pachtverträge für die Gastronomie- 
flächen auf dem Marktplatz mit den im Sachverhalt in 
der Spalte „neu“ genannten Rahmenbedingungen  
abschließen zu  dürfen. Über Dauerpachtverhältnisse 
entscheidet der AWTS im Einzelfall. 

Z.z. gibt es keine aktuellen 
Anfragen von Nutzungs-
interessierten. 

 
tlw. 
nein 

04.03.2014 14.1) Durchführung der 
Veranstaltung "Racesburg 
Wylag" nach 2014 

Der AWTS nimmt davon Kenntnis, dass der Vertrag 
aus dem Jahre 2009 über die Durchführung 
"Racesburg Wylag" Ende 2014 ausläuft. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die Fortsetzung der 
Veranstaltungsreihe durch Dritte zu ermöglichen und 
mit diesen ein Konzept für die Zeit nach der 
diesjährigen Veranstaltung zu erarbeiten. 

Die Veranstaltung fand in 
der Zeit v.26.07.-
03.08.2014 statt. Weitere 
Gespräche über die 
Zukunft der Veranstaltung 
sollen bis Nov.2014 
abgeschlossen sein. 

 
tlw. 
nein 

06.05.2014 9) Mitgliedschaft der Stadt 
Ratzeburg in der Ernst-Barlach-
Gesellschaft 

Der AWTS beschließt, dass die Stadt Ratzeburg zum 
nächst möglichen Termin wieder Mitglied in der 
Ernst-Barlach-Gesellschaft wird. 
 

Die Stadt Ratzeburg ist 
wieder Mitglied der Ernst-
Barlach-Gesellschaft. 

 
ja 

 

Ö
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/216/2011/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

Feststellung des Jahresabschlusses 2013 der Ratzeburger 
Wirtschaftsbetriebe (RZ-WB) 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Der AWTS beschließt der Stadtvertretung zu empfehlen, den Jahresabschluss 
2013 der Ratzeburg Wirtschaftsbetriebe wie folgt festzustellen: 
 

Bilanzsumme 33.084.096,29 € 
Summe der Erträge 5.670.842,77 € 

Summe der Aufwendungen 5.564.009,13 € 
Jahresgewinn 106.833,64 € 

  
Behandlung des Jahresergebnisses:  
 

Sparte Betrag € Behandlung 
Abwasserbeseitigung + 86.968,21

Über den Jahresgewinn in 
Höhe von 106.833,64 €  

erfolgt 91.000 € Abführung 
an die Stadt Ratzeburg 
u.15.833,64 € Vortrag auf 
neue Rechnung.  

Bauhof  + 75.108,97
Straßenreinigung - 34.600,28
Tourismus - 68.813,08
Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing
/Kultur/Veranstaltungen 

- 72.056,72

Bedürfnisanstalten - 30.331,32
Allg.wirtschaftl.Betätigung + 150.557,86

 
Dem Werkleiter wird Entlastung für das Wirtschaftsjahr 2013 erteilt. 
 
 „Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …-Ausschusses mit 
keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …Ausschusses mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“  
 
 

Ö  7
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___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 05.09.2014 
Wolfgang Werner am 05.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der geprüfte Jahresabschluss 2013 liegt in der endgültigen Fassung vor. Nach § 24 
Abs. 2 EigVO ist der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
erforderlich. Den Mitgliedern des Werkausschusses wurde eine Berichtsausfertigung 
mit der Einladung zum Abschlussgespräch mit dem Wirtschaftsprüfer, der 
Kommunalaufsicht und dem Gemeindeprüfungsamt für die gemeinsame Schluss-
besprechung am 20.08.2014 überlassen. 
 
Für den Abschluss 2013 wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk durch 
den Wirtschaftsprüfer erteilt. 
 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 02.09.2014 unter TOP 7.2 
„2.Nachtragshaushalt 2014“ einstimmig beschlossen, zu empfehlen, aus dem  
Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes nicht nur die bisher angedachten 19 TE 
 als EK-Verzinsung abzuführen, sondern zusätzlich den Gesamtgewinn der Sparte  
„Bauhof“ in Höhe von rd. 72 TE an die Stadt abzuführen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  
 
Der städtische Haushalt verbessert sich um 91.000 €. 
 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben:   FB 2, Finanzen  
 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/234/2011/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

Vorauskalkulation der Abwassergebühren 2015 
 
Zielsetzung: 
 
Das Kommunalabgabengesetz Schleswig-Holstein (KAG) fordert eine nach 
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufgestellte Gebührenkalkulation.   
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Die Stadtvertretung beschließt, auf Empfehlung des AWTS und nach Vorberatung im 
Hauptausschuss die Gebührenkalkulation für die Abwassergebühren 2015 gemäß 
Anlage zu beschließen und ab 01.01.2015 die Gebührensätze entsprechend 
anzupassen. 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit keinem 
eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS  mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“     
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 15.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Stadt Ratzeburg betreibt die Abwasserbeseitigung/Stadtentwässerung als 
besondere Sparte im Eigenbetrieb RZ-WB.  
 

Ö  8
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Da die Finanzierung der eigenbetriebsrechtlich organisierten Abwasserbeseiti-
gungseinrichtungen entsprechen den Anforderungen des Bilanzrechtes (HGB, 
EigVO) in der Bilanz abgebildet werden muss, besteht eine enge Verzahnung 
zwischen Bilanzrecht einerseits und Gebührenrecht andererseits. Die 
gebührenrechtlichen Vorschriften erfordern eine zeitnahe Nachkalkulation zur 
Ermittlung der Über- und Unterschüsse der Abwassergebühren. Gleichzeitig ist es 
erforderlich, dass die Gebührensätze der einzelnen Jahre überprüft und nötigenfalls 
angepasst werden. 
 
Nach den aktuellen Feststellungen der TREUKOM und einigen Korrekturen bei den 
Kostenarten (z.B. Strom, Fremdleistungen für Regenrückhaltebecken und Klärwerk 
soll die beim Jahresabschluss 2013 festgestellte Überdeckung von 143 T€ innerhalb 
von 3 Jahren an die Gebührenkunden zurückgegeben werden. Aufgrund erwarteter 
Kostensteigerungen empfiehlt die TREUKOM jedoch die Rückgabe erst 2016 und 
2017 durchzuführen. Die so zunächst zurückgehaltene Überdeckung bildet einen 
Sicherheitspuffer für 2015. 
 
So wäre es rechtlich möglich und wirtschaftlich vertretbar, die Gebühr von 2,85 €/m³ 
nur geringfügig um 0,01 € auf dann 2,84 €/m³ (0,36 %) zu senken. 
 
Als Beispiele für Investitionen wird auf den ebenfalls vorliegenden Entwurf zum 
Wirtschaftsplan 2015 verwiesen. 
 
Zur Entwicklung der Regenwassergebühren ist festzustellen, dass die Über-
prüfungen der Grundstücksverhältnisse vor Ort weiterhin fortgesetzt wurde, 
erhebliche gebührenfähige Zusatzflächen (wie in den Jahren 2010 und 2011) aber 
nur noch in wenigen Einzelfällen generiert werden konnten, sodass nicht zu erwarten 
ist, hierdurch in den nächsten Jahren maßgebliche gebührensenkende Ergebnisse 
ermitteln zu können. Im Übrigen gelten für die Regenwassergebühr, dass auch in 
diesem Bereich durch die erhebliche Investitionstätigkeit insbesondere die 
kalkulatorischen Fixkosten (AfA und Zinsen) angestiegen sind. Die Gebühren können  
aber dennoch im Ergebnis unverändert bei 0,33 €/m² verbleiben.  
 
 
Die Gebühr für das Abfahren von Schlamm aus den wenigen noch vorhandenen 
abflusslosen Sammelgruben muss aufgrund der tatsächlichen Entwicklung von  
von 2,87 €/m³ auf 2,95 €/m³  (rd. 2,78 %) erhöht werden. 
 
Die Vorauskalkulation (als Anlagen beigefügt) für das Jahr 2015 ergibt im Einzelnen: 
 

Kostenartengruppen 
2014 €  

alt 
2015 € 
 neu 

Kalkulatorische Abschreibungen 1.105.443,00 1.154.518,00
Kalkulatorische Zinsen 242.668,06 258.841,12
Betriebskosten 1.551.207,25 1.645.065,57
Gesamtaufwand 2.899.318.,31 3.058.424,69
Grundgebühren sowie 
Verrechnungen Vorjahre u.a. 

422.703,00 - 430.416,78
- 55.700

Gebührenfähiger Zusatzaufwand 2.476.615,31 2.572.307,92
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Daraus entwickeln sich die einzelnen Gebührensätze wie folgt: 
 
 

 + / - 
% 

alt ab 
01.01.2014 

neu ab 
01.01.2015 

Zusatzgebühr 
Schmutzwasser 

- 0,01 €/m³ 
- 0,36 % 

2,85 €/m³ 2,84 €/m³ 

Zusatzgebühr 
Regenwasser 

+ 0,00 €/qm 
                    0 % 

0,33 €/qm 0,33 €/qm 

Gebühr 
Sammelgruben 

              0,08 €/m³ 
                +2,78 % 

2,87 €/m³ 2,95 €/m³ 

 
Entwicklung der letzten Jahre mit Auswirkungen „Krötentunnel-Urteil“ 

Jahr 2004 2006 2007 2008 2010 2011 2012 201
3 

201
4 

201
5 

Zusatzgebühr 
Schmutzwasser 

€/m³ 
2,48 

€/m³ 
2,60 

€/m³ 
2,40 

€/m³ 
2,44 

€/m³ 
2,64 

€/m³ 
2,50 

€/m³ 
2,47 

€/m³
2,85

€/m³
2,85 

€/m³
2,84 

  
Entwicklung der letzten Jahre ohne Auswirkungen „Krötentunnel-Urteil“ 

Zusatzgebühr 2,48 2,96 3,08 2,89 2,85 Seit 2010nicht mehr gerechnet 

 
Die neuen Gebührensätze sind ab 01.01.2015 in der Beitrags- und Gebührensatzung 
festzusetzen. 
  
Für Rückfragen steht Herr Warnke, TREUKOM, in der Sitzung des AWTS persönlich 
zur Verfügung.   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan: 
 
Bisherige Gebühr           2,85 €/ m³  x 660.000 m³ =                1.881.000 € p.a. 
Kalkulation TREUKOM  2,84 €/ m³  x 660.000 m³ =                1.874.400 € p.a. 
Differenz zum Vorjahr:                                                           -  6.600 € p.a.     
 
 
Anlagenverzeichnis: Vorauskalkulation der TREUKOM 2014. 
 
 
 
mitgezeichnet haben:  entfällt. 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/235/2011/3 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

XIII. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Abgaben für die zentralen  
Abwasserbeseitigungsanlagen in der Stadt Ratzeburg 
(Beitrags- und Gebührensatzung) 
 
Zielsetzung: 
 
Erforderliche Anpassung der Benutzungsgebühren für die Schmutz- und 
Niederschlagswasserbeseitigung. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Die Stadtvertretung beschließt, auf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss die der Beschlussvorlage als Anlage beigefügte XIII. Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentralen 
Abwasserbeseitigungsanlagen der Stadt Ratzeburg als Satzung der Stadt Ratzeburg 
zu erlassen. Die beigefügten Anlagen (Änderungssatzung und Gebührenkalkulation) 
sind Bestandteil dieses Beschlusses.  
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit keinem 
eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“    
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 15.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
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Sachverhalt: 
 
Dazu wird gebeten, das als Anlage beigefügte Zahlenwerk für die Vorlage zur 
Vorauskalkulation der Abwassergebühren 2015 zur Kenntnis zu nehmen und als 
Grundlage für die Gebührenanpassung zu beschließen.   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Siehe Vorlage zur Vorauskalkulation der 
Abwassergebühren 2015.   
 
 
Anlagenverzeichnis:  Entwurf der Satzungsänderung. 
 
 
 
mitgezeichnet haben: entfällt. 
 
 



 
 
XIII. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Abgaben für die 

zentralen Abwasserbeseitigungsanlagen der Stadt Ratzeburg (Beitrags- und 
Gebührensatzung) 

 
 
Aufgrund des § 4 Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein, der §§ 1, 2, 6, 8, und 9 
des Kommunalabgabegesetzes des Landes Schleswig-Holstein, der §§ 1 und 2 des 
Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes in der jeweils gültigen 
Fassung und des § 15 der Abwassersatzung in der Fassung der letzten Änderung 
vom 21.03.2013 wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom .                   
.                2014 folgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 
Die Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentralen 
Abwasserbeseitigungsanlagen der Stadt Ratzeburg wird wie folgt geändert: 
 

 
§ 13 a Gebührensatz Schmutzwasser 

 
 
Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
Die Zusatzgebühr je Kubikmeter Schmutzwasser beträgt ab 01.01.2015:    

2,84 €. 
 
 

§ 13 b Gebührensatz Niederschlagswasser 
 

Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
Die Zusatzgebühr je Quadratmeter Niederschlagsfläche beträgt ab 01.01.2015: 

0,33 €. 
 

 
Artikel II 

 
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft.  
 
 
Ratzeburg,    .   .2014 
 
 
Stadt Ratzeburg 
Der Bürgermeister 
 
 
     ( V o ß )     Siegel 

Ö  9



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/236/2011/3 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

XI. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die nicht leitungsgebundene 
Abwasserbeseitigung der Stadt Ratzeburg 
(Gebührensatzung zur Fäkalschlammbeseitigung) 
 
Zielsetzung: 
 
Erforderliche Anpassung der Benutzungsgebühren für die Fäkalschlammbeseitigung. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Die Stadtvertretung beschließt, auf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss die der Beschlussvorlage als Anlage beigefügte XI. Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die nicht 
leitungsgebundene Abwasserbeseitigung (Gebührensatzung zur 
Fäkalschlammbeseitigung) als Satzung zu erlassen. Die beigefügten Anlagen 
(Änderungssatzung und Gebührenkalkulation) sind Bestandteil dieses Beschlusses. 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit keinem 
eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“   
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 15.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 

Ö  10
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Dazu wird gebeten, das als Anlage für die Vorlage zur Vorauskalkulation der 
Abwassergebühren für das Jahr 2015 in der Stadt Ratzeburg beigefügte Zahlenwerk 
zur Kenntnis zu nehmen und als Grundlage für die Gebührenanpassung zu 
beschließen.  
 
Betroffen von dieser Gebührensenkung wären im Stadtgebiet die Betreiber von 
abflusslosen Sammelgruben. Dies sind 5 Grundstücke in den Gebieten 
„Ravenskamp, Alte Ziegelei, Neu-Vorwerk und Seedorfer Straße (außerhalb OD), mit 
einem Abfuhrbedarf von über 100 Kubikmetern (zwischen 112 und 184 Kubikmeter) 
jährlich. Weitere 8 betroffene Grundstücke haben einen jährlichen Abfuhrbedarf 
zwischen 25 bis 87 Kubikmetern.  
 
Die Erhöhung entspricht der von der TREUKOM erstellten Vorauskalkulation und soll 
damit nahegehend eine Gleichbehandlung mit dem weit überwiegenden Teil der 
übrigen Nutzer, die über das zentralen Netzt  entsorgt werden, sicherstellen.  
 
Aus redaktionellen Gründen war mit der neuen Satzung auch noch eine Änderung in 
der Überschrift der Vorläufersatzung vom 17.12.2013 zu berichtigen. Es handelte 
sich dabei nicht um die XX. Änderungssatzung sondern erst um die X. Änderungs-
satzung.  
 
Hinweis für Betreiber von Hauskläranlagen: Seit Inkrafttreten der II. Änderung der 
Abwassersatzung zum 26.03.2013 sind die verbliebenen 3 Betreiber von 
Hauskläranlagen im Außenbereich selbst für die dortige Abwasserbeseitigung 
verantwortlich. Sie unterliegen damit nicht mehr dem geltenden Abwasser-
gebührenrecht der Stadt Ratzeburg.   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Da in diesen Ausnahmefällen bisher keine 
kostendeckende Gebühr erhoben wurde, sondern eine Gleichbehandlung mit den 
Nutzern der leitungsgebundenen Anlage erreicht werden sollte, entstehen bei dem 
relativ kleinen Benutzerkreis geringfügige Gebührenunterdeckungen.   
 
 
Anlagenverzeichnis: Entwurf der Änderungssatzung, Gebührenkalkulation s. 
Vorlage „Vorauskalkulation der Abwassergebühren 2015“. 
 
 
 
mitgezeichnet haben: entfällt. 
 
 



 
XI. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

nicht leitungsgebundene Abwasserbeseitigung 
der Stadt Ratzeburg (Gebührensatzung zur Fäkalschlammbeseitigung) 

  
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und der §§ 1, 2 und 
6 des Kommunalen Abgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein und der §§ 1 
und 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes und des § 15 
Abs. 3 der Abwassersatzung der Stadt Ratzeburg in der jeweils gültigen Fassung 
wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom .              2014 folgende 
Satzung erlassen: 

 
 

Artikel I 
 

Die Überschrift der  
 

XX. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die nicht leitungsgebundene Abwasserbeseitigung 

der Stadt Ratzeburg (Gebührensatzung zur Fäkalschlammbeseitigung) 
 
vom 17.12.2013 wird geändert in 
 
X .Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

nicht leitungsgebundene Abwasserbeseitigung 
der Stadt Ratzeburg (Gebührensatzung zur Fäkalschlammbeseitigung). 
  
 

Artikel II 
 
 
§ 3 Absatz 2 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die nicht 
leitungsgebundene Abwasserbeseitigung der Stadt Ratzeburg erhält folgende 
Fassung: 
  
(2) Die Höhe der der Benutzungsgebühr für die Abwasserbeseitigung aus 
abflusslosen Sammelgruben ergibt sich aus der Grundgebühr und einer 
Zusatzgebühr. Die Grundgebühr wird nach Nennleistung der verwendeten 
Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem Grundstück mehrere 
Wasserzähler, so wird die Grundgebühr nach der Summe der Nennleistung der 
einzelnen Wasserzähler berechnet. Die monatliche Grundgebühr beträgt bei der 
Verwendung von Wasserzählern mit einer Nennleistung  
 

bis 5 m³/h       5,00 €, 
bis 10 m³/h    20,00 €, 

                                                über 10 m³/h    75,00 €. 
 

Die Zusatzgebühr beträgt je Kubikmeter abgeholten Abwassers 2,95 €. 
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Artikel III 
 

Inkrafttreten 
  
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft. 
  
Ratzeburg,    .   .2014 
 
 
Stadt Ratzeburg 
Der Bürgermeister 
 
 
 
       Siegel 
    ( V o ß ) 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/237/2011/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

Vorauskalkulation der Straßenreinigungsgebühren 2015 
 
Zielsetzung: 
 
Das Kommunalabgabengesetz Schleswig-Holstein (KAG) fordert eine nach  
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufgestellte Gebührenkalkulation.  
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Die Stadtvertretung beschließt, auf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss die Gebührenkalkulation für die Straßenreinigungsgebühren 2015 
gemäß Anlage zu beschließen und für 2015 die Gebührensätze entsprechend 
anzupassen. 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit keinem 
eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“    
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 15.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Stadt Ratzeburg betreibt die Straßenreinigung als besondere Sparte im 
Eigenbetrieb RZ-WB.  
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Da die Finanzierung der eigenbetriebsrechtlich organisierten Straßenreinigungs-
einrichtungen entsprechen den Anforderungen des Bilanzrechtes (HGB, EigVO SH) 
in der Bilanz abgebildet werden muss, besteht eine enge Verzahnung zwischen 
Bilanzrecht einerseits und Gebührenrecht andererseits. Die Gebührenrechtlichen 
Vorschriften erfordern eine zeitnahe Nachkalkulation zur Ermittlung der Über- und 
Unterschüsse der Gebühren. Gleichzeitig ist es erforderlich, dass die Gebührensätze 
der einzelnen Jahre überprüft und nötigenfalls angepasst werden. 
           
Die Vorauskalkulation (als Anlage beigefügt) für das Jahr 2015 ergibt im Einzelnen: 
 
 
 

Kostenartengruppen 

 

2014 
€ 

2015 
€ 

Kalkulatorische 
Abschreibungen 

29.700 38.100 
 

Kalkulatorische Zinsen 5.500 7.500 
Betriebskosten 380.800 386.400 
Gesamt 416.000 432.000 
abzügl. Öffentlichkeitsanteile, 
Ausgleich Vorjahre u.a.  

123.300 119.300 

Gebührenfähiger Aufwand 292.700 312 .700 
 
Darauf aufbauend entwickeln sich die einzelnen Gebührensätze wie folgt: 
 
2002 2003 2004 2005/2006 2007 2008 2009 2010  2011  2012 2013  2014 neu 2015 
3,30 
€/m 

3,21 
€/m 

3,10  
€/m 

3,04  
€/m 

2,97  
€/m 

3,17 
 €/m 

3,22 
 €/m 

3,25 
 €/m 

3,33 
 €/m 

3,30  
€/m 

3,02 
 €/m 

3,02 
€/m 

3,06 
€/m 

 
Die ermittelten Kehrmeter von 98.398 m abzüglich 8.200 m (Grünanlagen) zuzüglich 
4.598 m (fiktiv) bilden mit rd. 102.000 m die Verteilungsgrundlage. Auch in Planjahr 
2015 sollen neue Wohnstraßen von der maschinellen Straßenreinigung zusätzlich  
erfasst werden (Neubaugebiet Barkenkamp II), die bei der Vorauskalkulation bereits 
erfasst wurden. Betriebskostensteigerungen ergeben sich durch einen Preisindex 
von rd. 2,5 %. Der Öffentlichkeitsanteil, den die Stadt zu tragen hat, beträgt 15%.  
 
Die Gebührenerhöhung beträgt gegenüber dem Vorjahr insgesamt rd. 1,32 %.   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
Der von der Stadt zu tragende Öffentlichkeitsanteil beträgt 64.500 € (Vorjahr:  
62.400 €). Hinzu kommen die Gebührenanteile für Grünanlagen, Friedhöfe usw. in 
Höhe v.25.100 € (Vorjahr: 24.200 €).   
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mitgezeichnet haben: entfällt. 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/238/2011/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

XII. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die 
Straßenreinigung in der Stadt Ratzeburg 
 
Zielsetzung: 
 
Anpassung der Benutzungsgebühren für die Straßenreinigung ab 2015. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Die Stadtvertretung beschließt, auf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss die der Beschlussvorlage als Anlage beigefügte XII. Satzung zur 
Änderung der Gebührensatzung für die Straßenreinigung in der Stadt Ratzeburg als 
Satzung zu erlassen. Die beigefügten Anlagen (Änderungssatzung und 
Gebührenkalkulation) sind Bestandteil dieses Beschlusses. 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit keinem 
eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des AWTS mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“    
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 15.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Durch die Kalkulierte Gebührenerhöhung um 0,04 €/m auf 3,06 €/m jährlich erfolgt 
eine Anpassung an die tatsächliche Kostenentwicklung. Zur Berechnung wird 
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gebeten, das als Anlage der Vorlage zur Vorauskalkulation der 
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Ratzeburg für das Jahr 2015 beigefügte 
Zahlenwerk und den Sachverhalt in der dazugehörigen Beschlussvorlage zur 
Kenntnis zu nehmen und als Grundlage für die Gebührenänderung zu beschließen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Siehe Vorlage für die Vorauskalkulation 2014.   
 
 
Anlagenverzeichnis: Entwurf der Änderungssatzung. 
 
 
 
mitgezeichnet haben: entfällt. 
 
 



 
XII. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die 

Straßenreinigung in der Stadt Ratzeburg  
 
Aufgrund des § 4 Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein, der §§ 1 und 6 des 
Kommunalabgabegesetzes des Landes Schleswig-Holstein und § 6 der Satzung 
über die Straßenreinigung in der Stadt Ratzeburg in der jeweils gültigen Fassung  
wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom .                        2014 
folgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 
Die Gebührensatzung für die Straßenreinigung in der Stadt Ratzeburg wird wie folgt 
geändert: 
 
 
§ 4 Nummer 5 erhält folgende Fassung: 
 
Die jährliche Straßenreinigungsgebühr beträgt je Meter Straßenfrontlänge bei einmal 
wöchentlicher Reinigung  3,06 Euro. 
 

 
Artikel II 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft.  
 
 
Ratzeburg,      .     .2014 
 
 
Stadt Ratzeburg 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
   ( V o ß )      -Siegel- 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/153/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 / FVA 
 
 

Ersetzung der Fremdenverkehrsabgabe durch die neue 
Tourismusabgabe des Landes Schleswig-Holstein  
a) Erlass einer Satzung der Stadt Ratzeburg über die 
Erhebung einer Tourismusabgab 
b) Beschluss über die Kalkulationsgrundlagen 2014 und 
2015 
 
Zielsetzung: Kontinuierliche Fortsetzung der speziellen Abgabenerhebung zur 
teilweisen Deckung der Kosten im Bereich Tourismuswerbung. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
a) Der beigefügte Entwurf der Satzung der Stadt Ratzeburg über die Erhebung 
einer Tourismusabgabe, der dieser Beschlussvorlage beigefügt ist, wird als 
Satzung der Stadt Ratzeburg erlassen. 
 
b) Die ebenfalls beigefügte Vorauskalkulation der Tourismusabgabe 2015 wird 
als Berechnungsgrundlage für die Festsetzung in der Abgabensatzung 
beschlossen. Die bereits für das Jahr 2014 beschlossene Kalkulation der 
Fremdenverkehrsabgabe gilt rückwirkend für das Jahr 2014 auch als 
Grundlage für die Festsetzung der Tourismusabgabe.  
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 08.09.2014 
Wolfgang Werner am 08.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
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Sachverhalt: 
 
Die Stadt Ratzeburg erhebt seit dem Jahre 1996 auf der rechtlichen Grundlage des  
§ 10 Kommunalabgabengesetz des Landes Schleswig-Holstein (KAG) 
Fremdenverkehrsabgaben von Personen und Personenvereinigungen, denen durch 
den Fremdenverkehr Vorteile geboten werden. Der fiktive Vorteil besteht in der sich 
aus dem Fremdenverkehr ergebenden Gewinnchance oder erhöhten 
Verdienstmöglichkeiten. 
 
Mit Wirkung vom 01.08.2014 wurde § 10 KAG geändert. Der bisherige Kreis der 
erhebungsberechtigten Kurorte wurde um das Prädikat "anerkannter Tourismusort" 
erweitert. In diesem Zuge (so die Gesetzesbegründung) soll anstatt des herkömm-
lichen Gesetzesbegriffes der Fremdenverkehrsabgabe und Fremden-
verkehrswerbung der Begriff der Tourismusabgabe und der Tourismuswerbung 
gesetzlich eingeführt werden. 
 
Diese Änderungen sollen nach Auffassung des Gesetzgebers auch solchen 
Gemeinden die Abgabenerhebung ermöglichen, die in besonderem Maße für 
Touristen attraktiv sind, wodurch der ortsansässigen Wirtschaft wiederum Vorteile 
entstehen. Davon wird z.B. die Hansestadt Lübeck maßgeblich profitieren. 
 
Da die gesetzlichen Voraussetzungen für die Erhebung der ehemaligen 
Fremdenverkehrsabgabe mit den Voraussetzungen für die neue Tourismusabgabe 
für die Stadt Ratzeburg identisch sind, muss lediglich das örtliche Satzungsrecht den 
neuen Gegebenheiten durch Namensänderung angepasst werden. Allerderdings tritt 
die Gesetzesänderung mit dem Tage nach seiner Verkündung in Kraft, sodass für 
das laufende Jahr in der Ortssatzung eine Rückwirkung für die Ersetzung der 
Fremdenverkehrsabgabe durch die Tourismusabgabe erforderlich war. Anderenfalls 
wäre im Jahr 2014 für die Abgabenerhebung keine Rechtsgrundlage vorhanden. 
 
Das Aufkommen aus der Tourismusabgabe ist nach wie vor zweckgebunden zur 
Deckung der Kosten im Bereich der Tourismuswerbung, insbesondere der 
Werbedrucksachen, Zeitungs- und Zeitschriftenanzeigen, Teilnahme an Messen und 
Werbeveranstaltungen, Versand von Prospekten, Personalkosten, Beiträge an die 
HLMS sowie zur Deckung von Aufwendungen für die Herstellung, Verwaltung und 
Unterhaltung der zu kulturellen und touristischen Zwecken vorgehaltenen öffentlichen 
Einrichtungen zu verwenden. Dieser Aufwand ist jährlich neu zu ermitteln und dient 
als Grundlage für die Abgabenkalkulation. 
 
Die vorliegende Kalkulation wird von nachstehenden Faktoren wesentlich beeinflusst: 
 

 Der umlagefähige Aufwand wird für das Jahr 2015 in Höhe von 358.900 € 
festgestellt. Davon wird lediglich ein Teilbetrag von 142.250,00 € auf die 
Abgabepflichtigen umgelegt.  

 Die dem Fremdenverkehr unmittelbar zuzurechnenden Kosten werden nach 
dem bisherigen Satzungsrecht mit einem Anteil von 40 % bzw. 50 % 
umgelegt. Nach der Rechtsprechung wären bis zu 70 % möglich.  

 Im Übrigen werden die gleichen Kalkulationsgrundsätze wie in Vorjahren 
berücksichtigt.  
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Die einzelnen Veränderung ab 2015 (bis Stufe 2 unverändert, Rest leichte 
Reduzierungen um rd.1bis 2 %) sind in der nachstehenden Übersicht dargestellt: 

 
Vergleich Tourismusabgabe alt und neu 

      
  Abgaben- Abgaben- Differenz 
Stufe Abgabenpflichtige satz 2014 € satz 2015 € € p.a. 

1  
Siehe § 5 der Satzung  

 
z.B. 

 
Restaurants, 
Steuerberater, Makler, 
Banken, Ärzte,  
Handwerksbetriebe, 
Jugendherbergen, 
Krankenhäuser, 
Versorgungsbetriebe uva. 
 

12,00 12,00 0 
2 24,00 24,00 0 
3 61,00 59,00 -2,00 
4 121,00 119,00 -2,00 
5 182,00 178,00 -4,00 
6 315,00 309,00 -16,00 
7 449,00 440,00 -9,00 
8 655,00 654,00 -1,00 
9 885,00 880,00 -5,00 
10 1.152,00 1.141,00 -11,00 
11 1.516,00 1.498,00 -18,00 
12 1.916,00 1.902,00 -14,00 
13 2.534,00 2.509,00 -25,00 

  
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  
Durch die Erhebung der Tourismusabgabe werden rd.142.250 € auf die potentiellen 
Nutznießer der Tourismusförderung umgelegt und von der Stadt Ratzeburg 
vereinnahmt.  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
a) Entwurf der Satzung über die Erhebung einer Tourismusabgabe in der Stadt 
Ratzeburg; 
b) Vorauskalkulation der TREUKOM für das Jahr 2015. 
 
 
 
mitgezeichnet haben: FB Finanzen, Herr Werner. 
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Satzung 
der Stadt Ratzeburg über die Erhebung einer Tourismusabgabe 

  

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO), der §§ 1 und 10 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) und des § 13 Abs. 3 Nr. 
1 in Verbindung mit § 11 Abs. 1 Nr.2 des Schleswig-Holsteinischen Gesetzes zum Schutz 
personenbezogener Informationen (Landesdatenschutzgesetz-LDSG) wird nach 
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom                       folgende Satzung erlassen: 
 
 
 

§ 1 
Abgabegegenstand und Abgabezweck 

  
(1) Die Stadt Ratzeburg ist als Luftkurort anerkannt und damit berechtigt, besondere 
 Abgaben zu erheben. 
  
(2) Für die Deckung der Kosten im Bereich der Tourismuswerbung, insbesondere der 

Werbedrucksachen, Zeitungs- und Zeitschriftenanzeigen, Teilnahme an Messen und 
Werbeveranstaltungen außerhalb der Stadt Ratzeburg, Versand von Prospekten, Gehalts- und 
Lohnkosten für Sachbearbeiter, und zwar ganz oder anteilig, Beiträge an Werbe- und 
Fremdenverkehrsgemeinschaften sowie zur Deckung von Aufwendungen für die Herstellung. 
Verwaltung und Unterhaltung der zu kulturellen und touristischen Zwecken vorgehaltenen 
öffentlichen Einrichtungen werden Abgaben (Tourismusabgaben) erhoben. 

  
(3) Durch die Tourismusabgabe sollen die Aufwendungen für die Tourismuswerbung zu  
 50 % und die Aufwendungen für die Herstellung. Verwaltung und Unterhaltung der zu 

kulturellen und touristischen Zwecken vorgehaltenen öffentlichen Einrichtungen zu  
 40 % gedeckt werden. 
  

§ 2 
Abgabepflicht, Abgabeschuldner 

  
(1) Abgabepflichtig sind die natürlichen und juristischen Personen und Personenvereinigungen, 

denen durch den Tourismus wirtschaftliche Vorteile geboten werden. 
  
(2) Die Abgabepflichtigen sind in § 5, Abs. 5 Nr. 1- 25 bestimmt. 
  
(3) Abgabeschuldner ist der Inhaber des abgabepflichtigen Betriebes. Bei einer offenen 

Handelsgesellschaft ist jeder Gesellschafter Abgabeschuldner. Sind mehrere Personen 
Betriebsinhaber, so haftet jede Person für die volle Abgabe als Gesamtschuldner. 

  
(4) Falls der Betrieb für Rechnung eines Vereins, einer Gesellschaft, einer Genossenschaft oder 

einer anderen Personenvereinigung von einem Vertreter oder Beauftragten (z. B. 
Geschäftsführer, Kastellan, Lagerverwalter, Hausmeister etc.) ausgeübt wird, so haftet dieser 
neben dem Betriebsinhaber als Gesamtschuldner. 

  
§ 3 

Beginn und Ende der Abgabepflicht 
  
(1) Die Abgabepflicht beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, für das die Abgaben erhoben 

werden, frühestens jedoch mit Beginn des auf die Betriebseröffnung bzw. die Aufnahme einer 
abgabepflichtigen Erwerbstätigkeit folgenden Quartals. 

  
(2) Die Abgabepflicht endet mit Ablauf des Quartals, in dem der Betrieb bzw. die abgabepflichtige 

Erwerbstätigkeit eingestellt wird. 
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§ 4 
Befreiungen 

  
Von der Abgabe sind befreit: 
  
Alle Körperschaften des öffentlichen Rechts, Stiftungen, Anstalten, Einrichtungen und Unternehmen,. 
die nach ihrer Satzung oder nach ihrer tatsächlichen Geschäftsführung ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützigen Zwecken dienen, keinen über eine Vermögensverwaltung hinausgehenden 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb unterhalten und keinen gewerblichen Gewinn anstreben, es sei 
denn, dass sie mit Privatbetrieben im Wettbewerb stehen, wie z. B. Kinderheime und Erholungsheime. 
  

§ 5 
Bemessung der Abgabe 

  
(1) Die durch den Tourismus erzielten Vorteile werden nach Art und Umfang des Betriebes bzw. der 

Tätigkeit bemessen und in Stufen eingeteilt anhand von z. B. Anzahl der Fremdenbetten, 
Sitzplätze, Automaten, Geräte, qm Ladenfläche, Beschäftigten usw. 

  
(2) Als Beschäftigte gelten auch im Betrieb tätige Betriebsinhaber und Geschäftsführer, im Betrieb 

mitarbeitende Familienangehörige und freiberuflich Tätige. Teilzeitkräfte mit weniger als der 
Hälfte der tariflich vereinbarten Arbeitszeit und geringfügig Beschäftigte werden zu 50 % 
angerechnet. Auszubildende bleiben unberücksichtigt. 

  
(3) Zieht ein Abgabepflichtiger aus mehreren Betrieben oder Tätigkeiten Vorteile, ist jeder Betrieb 

oder jede Tätigkeit gesondert zu veranlagen. 
  
(4) Merkmale der Einstufung (Bettenzahl, Ladenfläche, Zahl der Beschäftigten usw.) werden nach 

den Verhältnissen am 15. Juli jeden Jahres ermittelt und festgesetzt. Auf die so ermittelte 
Jahresabgabe sind vierteljährliche Abschlagszahlungen jeweils zum 15. Februar, 15. Mai, 15. 
August und 15. November jeden Jahres fällig. 

  
(5) Die Abgabepflichtigen im Sinne des § 2 dieser Satzung sind nachstehend aufgeführt und werden 

wie folgt eingestuft: 
  
1. Inhaber von Hotels, Fremden-, Kinder- und Erholungsheimen, Seminar- und Lehrgangsbetrieben 

und sonstige Personen, die Gäste oder Erholungssuchende gegen Entgelt beherbergen, 
Vermieter von Ferienhäusern, -wohnungen und Wohnwagen 

   
  bis zu 8 Betten je Bett in Stufe 2 
 mit mehr als 8 Betten je Bett in Stufe 3 
  
2.a) Krankenhäuser,  je Bett in Stufe 1 
  
2.b) Kurkliniken, Sanatorien  je Bett in Stufe 2 
  
3. Jugendherbergen                                                   je 4 Betten in Stufe 1 
  
4. Inhaber von Restaurants (auch in Hotels), Schank-, Gast- und Speisewirtschaften, Bars, 
 Konditoreien, Cafes, Eisdielen, Milchbars, Bistros, Erfrischungshallen, Imbissstuben, 
 Diskotheken 
 bis zu 10 Sitzplätzen in Stufe 5 
 bis zu 20 Sitzplätzen in Stufe 6 
 bis zu 50 Sitzplätzen in Stufe 7 
 bis zu 75 Sitzplätzen in Stufe 8 
 bis zu 100 Sitzplätzen in Stufe 9 
 bis zu 150 Sitzplätzen in Stufe 10 
 zu 200 Sitzplätzen in Stufe 11 
 über 200 Sitzplätze in Stufe 12 
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Bei der Ermittlung der Sitzplätze werden Plätze auf Terrassen und sonstigen Freiflächen sowie Plätze 
in Sälen, die nur bei Veranstaltungen, jedoch nicht auch im Rahmen der Restauration genutzt werden, 
mit 25 % berechnet. 
  
5. Inhaber von Ladengeschäften mit einer Verkaufs- und Ausstellungsfläche 
  
 bis 10 qm in Stufe 3 
 bis zu 20 qm in Stufe 4 
 bis zu 50 qm in Stufe 5 
 bis zu 100 qm in Stufe 6 
 bis zu 150 qm in Stufe 7 
 bis zu 200 qm in Stufe 8 
 bis zu 500 qm in Stufe 9 
 bis zu 1.000 qm in Stufe 10 
 bis zu 1.500 qm in Stufe 11 
 bis zu 2.000 qm in Stufe 12 
 über 2.000 qm in Stufe 13 
  
6. Inhaber von Möbelgeschäften mit einer Ausstellungsfläche 
 bis zu 1.000 qm in Stufe 7 
 bis zu 2.000 qm in Stufe 9 
 über 2.000 qm in Stufe 11 
  
7. Handwerksbetriebe 
 Einpersonenbetriebe in Stufe 2 
 bis zu 3 Beschäftigten in Stufe 4 
 bis zu 6 Beschäftigten in Stufe 5 
 bis zu 10 Beschäftigten in Stufe 6 
 bis zu 20 Beschäftigten in Stufe 7 
 bis zu 50 Beschäftigten in Stufe 9 
 über 50 Beschäftigte in Stufe 10 
  
  
8.a) Rechtsanwälte, Notare, Ärzte, Zahnärzte und Heilpraktiker 
  
 Einpersonenbetriebe in Stufe 2 
 bis zu 3 Beschäftigten in Stufe 3 
 bis zu 6 Beschäftigten in Stufe 4 
 bis zu 10 Beschäftigten in Stufe 5 
 bis zu 20 Beschäftigten in Stufe 6 
 über 20 Beschäftigte in Stufe 7 
  
8.b) Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Steuerbevollmächtigte, Architekten, Ingenieure, Statiker, 
Schätzer und freie Berufe ähnlicher Art, Inhaber von Versicherungsvertretungen und -agenturen 
 und 
8.c) Masseure, Krankengymnasten, physikalische Therapeuten und verwandte Berufe, Kosmetiker, 
Hand- und Fußpfleger, Inhaber von Saunabetrieben,Wannen- und Brausebädern, Fitnessstudios, 
Bade- und Kurärzte 
  

Einpersonenbetriebe in Stufe 3 
bis zu 3 Beschäftigten in Stufe 4 
bis zu 6 Beschäftigten in Stufe 5 
bis zu 10 Beschäftigten in Stufe 6 
bis zu 20 Beschäftigten in Stufe 7 
über 20 Beschäftigte in Stufe 8 

  
9. Makler 
 Einpersonenbetriebe in Stufe 6 
 bis zu 3 Beschäftigten in Stufe 7 
 bis zu 7 Beschäftigten in Stufe 8 
 über 7 Beschäftigte in Stufe 9 
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10. Geld- und Kreditinstitute, Wechselstuben 
  
 bis zu 3 Beschäftigen in Stufe 5 
 bis zu 5 Beschäftigten in Stufe 6 
 bis zu. 10 Beschäftigten in Stufe 7 
 bis zu 20 Beschäftigten in Stufe 8 
 bis zu 50 Beschäftigten in Stufe 10 
 bis zu 100 Beschäftigten in Stufe 11 
 über 100 Beschäftigte in Stufe 13 
 je Geldautomat in Stufe 4 
  
11. Versorgungsbetriebe  in Stufe 13 
  
12. Inhaber von Verkehrs-, Bus- und Schifffahrtsbetrieben 
  

bis zu 50 Sitzplätzen in Stufe 5 
bis zu 200 Sitzplätzen in Stufe 7 
bis zu 400 Sitzplätzen in Stufe 9 
über 400 Sitzplätze in Stufe 12 

  
13. Inhaber von Reisebüros, Reiseveranstalter, Reiseleiter, Quartiervermittler 
  
 Einpersonenbetriebe in Stufe 3 
 bis zu 3 Beschäftigten in Stufe 4 
 mit mehr als 3 Beschäftigten in Stufe 5 
  
14. Inhaber von Lichtspieltheatern 
  
 bis zu 100 Sitzplätzen                                                             in Stufe 5 
 über 100 Sitzplätze                                                                  in Stufe 7 
  
15. Inhaber von Taxiunternehmen und Ferienfahrschulen, Vermieter von Kraftfahrzeugen 
  
 je Fahrzeug                                                                             in Stufe 4 
16. Tankstellen 
 a) je Zapfsäule                                                                         in Stufe 4 
 b) nach Verkaufsfläche 
 bis 10 qm Verkaufsfläche                                                        in Stufe 0 
 10 bis 20qm                                                                             in Stufe 3 
 20 bis 50 qm                                                                            in Stufe 4 
 50 bis 100 qm                                                                          in Stufe 5 
 100 bis 150 qm                                                                        in Stufe 6 
 150 bis 200 qm                                                                        in Stufe 7 
 über 200 qm                                                                            in Stufe 9 
  
17. Fischereipächter 
  

Einpersonenbetriebe in Stufe 4 
bis zu 3 Beschäftigten in Stufe 5 
bis zu 6 Beschäftigten in Stufe 6 
über 6 Beschäftigte in Stufe 7 

  
18. Inhaber von Eisverkaufsstellen, Imbissständen oder -wagen, Verkaufsständen oder -wagen, 
Betreiber von Kiosken 
  

je Verkaufsstand oder -wagen in Stufe 4 
je Kiosk  in Stufe 5 
je Eisverkaufsstelle, Imbissstand oder -wagen in Stufe 7 
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19. Aufsteller von Warenautomaten, Inhaber von Plakatanschlaguntemehmen, Aufsteller von 
Werbesäulen 

  
je Automat, Werbestelle oder -säule  in Stufe 1 

  
 
20. Verleiher von Booten, Surfbrettern und Fahrrädern 
  
 je Fahrzeug                                                                             in Stufe 2 
  
21. Inhaber von 
  
-Miniaturgolfplätzen, Kegelbahnen, Schwimmbädern, Tennisplätzen sowie sonstige Sportanlagen, 
soweit sie nicht ausschließlich an Vereinsmitglieder zur Verfügung gestellt werden 
  
 je Anlage in Stufe 4 
  
-Tennishallen 
  
 je Platz                                                                                    in Stufe 4 
  
22. Inhaber von Reit- und Fahrunternehmen 
  
 je Reit- oder Zugtier                                                                 in Stufe 2 
  
23. Inhaber von Spielhallen, Aufsteller von Spielautomaten und Musikboxen 
  
 je Gerät                                                                                    in Stufe 3 
  
24. Inhaber von Solarien, Bräunungsstudios  
  
 je Bank                                                                                    in Stufe 2 
  
25. Sonstige natürliche und juristische Personen und Personenvereinigungen denen gewerbsmäßig 
wirtschaftliche Vorteile nach den Maßgaben dieser Satzung entstehen: 
 

Einpersonenbetriebe                                                          in Stufe 3 
bis zu 3 Beschäftigten                                                        in Stufe 4 
bis zu 5 Beschäftigten                                                        in Stufe 5 
bis zu 10 Beschäftigten                                                      in Stufe 6 
bis zu 20 Beschäftigten                                                      in Stufe 7 
bis zu 50 Beschäftigten                                                      in Stufe 8 
bis zu 100 Beschäftigten                                                    in Stufe 9 
bis zu 200 Beschäftigten                                                   in Stufe 11 
 über 200 Beschäftigte                                                       in Stufe 12. 

  
§ 6 

Höhe der Abgabe 
  
Die Abgabe wird als Jahresabgabe erhoben und beträgt in den Jahren: 
  
 

 2014 und ab 2015  
Stufe 1 12,00 € 12,00 

Stufe 2 24,00 € 24,00 

Stufe 3 61,00 € 59,00 

Stufe 4 121,00 € 119,00 

Stufe 5 182,00 € 178,00 

Stufe 6 315,00 € 309,00 

Stufe 7 449,00 € 440,00 

Stufe 8 655,00 € 654,00 
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Stufe 9 885,00 € 880,00 

Stufe 10 1.152,00 € 1.141,00 

Stufe 11 1.516,00 € 1.498,00 

Stufe 12 1.916,00 € 1.902,00 

Stufe 13 2.534,00 € 2.509,00 
  

§ 7 
Veranlagung 

  
(1) Der Abgabepflichtige hat der Stadt Ratzeburg bis zum 25.Juli eines jeden Jahres die 

erforderlichen Zahlenangaben zur Berechnung der Abgabe (§ 5) mitzuteilen. 
  
(2) Die Veranlagung und die Festsetzung der Abgabeschuld erfolgen nach den Bestimmungen 

dieser Satzung und werden dem Abgabepflichtigen durch schriftlichen Bescheid mitgeteilt. 
  
(3)  Kommt der Abgabepflichtige seiner nach dieser Satzung auferlegten Mitteilungspflicht nicht 

nach, können die erforderlichen Angaben geschätzt werden. 
  

§ 8 
Fälligkeit der Abgabe 

  
Die Abgabe ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung des Veranlagungsbescheides fällig und in 
einer Summe an die Stadtkasse der Stadt Ratzeburg zu entrichten. 
  

§ 9 
Erlass und Ermäßigung 

  
Liegen besonders ungünstige Verhältnisse vor, die die Leistungsfähigkeit eines Abgabepflichtigen in 
außerordentlichem Maße beeinträchtigen, so kam die Abgabe aus Billigkeitsgründen auf Antrag unter 
Berücksichtigung der Satzung der Stadt Ratzeburg über Stundung, Niederschlagung und Erlass von 
Forderungen in der jeweils geltenden Fassung, ganz oder teilweise erlassen oder hierfür 
Ratenzahlung bewilligt werden. 
  

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten 

  
Zuwiderhandlungen gegen den § 7 dieser Satzung sind Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 
KAG. 
  

§ 11 
Inkrafttreten 

  
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2014 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die XIV. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
einer Fremdenverkehrsabgabe in der Stadt Ratzeburg vom 17.12.2013 außer Kraft. 
  
 
Ratzeburg, den  
 

Stadt Ratzeburg 
Der Bürgermeister 

 
                                                                                                               -Siegel- 

 
(  V o ß  ) 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/240/2011/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 / WP 2015 
 
 

Wirtschaftsplan der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe (RZ-
WB) für das Jahr 2015 
 
Zielsetzung: 
 
Bereitstellung der erforderlichen Mittel für den Eigenbetrieb im Jahr 2015. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtvertretung beschließt auf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss den Wirtschaftsplan  einschließlich Stellenplan der 
Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe für das Jahr 2015.  
(„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …-Ausschusses mit 
keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …Ausschusses mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“)   
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 10.09.2014 
Wolfgang Werner am 10.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Für den Eigenbetrieb ist gemäß Eigenbetriebsverordnung vor Beginn eines jeden 
Wirtschaftsjahres ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus dem 
Erfolgsplan, dem Vermögensplan, dem Finanzplan sowie der Stellenübersicht 
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und einer Zusammenstellung der genehmigungspflichtigen Kreditaufnahmen 
und Verpflichtungsermächtigungen. Gemäß Dienstleistungsvertrag vom 
06.06.2006 wurde die Stadtwerke Ratzeburg GmbH mit der kaufmännischen 
Betriebsführung der RZ-WB und damit verbunden auch mit der Aufstellung der 
jährlichen Wirtschaftspläne beauftragt. 
            
Dem AWTS wird der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2015 der RZ-WB in seiner 
Funktion als Werkausschuss mit den ermittelten Planzahlen zur Beratung und 
Beschlussempfehlung vorgelegt.        
    
Der Entwurf berücksichtigt –seit 2006- die Zusammenführung der Ratzeburg-
Information (Tourismus) mit den Kommunalbetrieben(Stadtentwässerung, Bauhof 
und Straßenreinigung) sowie die neuen Aufgabenbereiche der Wirtschaftsförderung, 
des Stadtmarketings/Kultur und der öffentlichen Toiletten.  
Die jedes Jahr neu berechneten Erstattungen des Eigenbetriebes an den städtischen 
Haushalt (für dort erbrachte Verwaltungsleistungen) wurden mit rd. 335.000 € 
berücksichtigt. Für die Nutzung von Büroräumen im Rathaus werden rd. 28.300 € 
Miete bezahlt. Erstattungen an den Betriebsarzt und den sicherheitstechnischen 
Dienst ergeben noch einmal rd. 6.400 €, die der Eigenbetrieb an die Stadt auszahlt. 
Zusammen werden somit jährlich rd. 369.700 € an die Stadt Ratzeburg ausgezahlt. 
 
Der Bereich „wirtschaftliche Stadtentwicklung“ ist in die Betriebszweige Tourismus, 
Wirtschaftsförderung, Bedürfnisanstalten und allgemeine wirtschaftliche 
Betätigungen untergliedert. Dazu gehörige Einnahmen und Ausgaben die bis 2006 
im städtischen Haushalt veranschlagt waren, sind seitdem als Erträge und 
Aufwendungen im Wirtschaftsplan berücksichtigt. 
In der Sparte Tourismus finden sich nur noch die eigentlichen Aufgaben der 
Tourismusförderung wieder. Alle bisher der Ratzeburg-Information (jetzt Tourist-
Information) zugeordneten Einnahmen und Ausgaben außerhalb der Tourismus-
förderung z. B. Parkeinnahmen, Pachten aber auch die Unterhaltung der 
Badestellen, die Leerung der Papierkörbe, die regelmäßige Säuberung des 
Marktplatzes u.v.a. sind in der Sparte „wirtschaftliche Stadtentwicklung“ 
veranschlagt. 
 
Der städtische Betriebszuschuss wurde von ehemals 313.300 € schon im Jahr 2012 
auf 250.000 € gesenkt und seitdem „gedeckelt“, um damit Forderungen im Rahmen 
der Haushaltskonsolidierung nachhaltig zu entsprechen.  
 
Der Entwurf des Wirtschaftsplans 2015 kann somit realistisch einen kleinen Gewinn 
von insgesamt 4.899 € ausweisen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  Gem. Wirtschaftsplan 2015.   
 
 
Anlagenverzeichnis: Erfolgsplan, Erfolgsübersicht, Vermögensplan, Auswirkungen 
Stadt, Finanzplan, Stellenplan und dazugehörige Veränderungsliste. 
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mitgezeichnet haben:  
 
FB Finanzen, Herr Werner 
Die Mitzeichnung steht unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit der städtischen 
Kostenanteile für den Fremdenverkehr und die Bedürfnisanstalten. 
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2014 30. Juni 2014 2015

Bezeichnung Entgelt- Beamte Beschäftigte tatsächlich Entg.- Beamte Beschäftigte Bemerkungen

Gruppe Anzahl Anzahl besetzt Gruppe Anzahl Anzahl

Stadtentwässerung

Klärmeister 9 1 1 9 1

Ver-und Entsorger 6 1 1 6 1

Elektriker 5 1 1 5 1

Ver-und Entsorger 6 1 1 6 1

Ver-und Entsorger 6 1 1 6 1

Schlosser 5 1 1 5 1

Schlosser 5 1 1 5 1

Summe Klärwerk 0 7 7 0 7

Bauhof

Stadtarbeiter 6 1 1 6 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1 KW

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter/Stel.Leit. 8 1 1 8 1

Bürokraft 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Leiter 9 1 1 9 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter 6 1 1 6 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter/Tischl.  1 1 5 1

Stadtarbeiter 6 1 1 6 1 Ku EG 5

Stadtarbeiter 4 1 1 4 1 31,5 Wochenstd.

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Stadtarbeiter 6 1 1 6 1

Platzwärterin 3 1 1 3 1

Arbeiter 3 1 1 3 1

Stadtarbeiter 5 1 1 5 1

Arbeitert 2 1 1 2 1

Stadtarbeiter/in - - 5 1

Arbeiter/in - - 3 1

Summe Bauhof 0 21 21 0 23

Verwaltung

Bauingenieur 11 1 1 11 1

Bautechnikerin 8 1 1 8 1

Verw. Angestellte 6 1 1 6 1

Summe Verwaltung 0 3 3 0 3

Wirtschaftliche Stadtentwicklung

Verw. Angestellte 10 1 1 10 1

Verw. Angestellter 6 1 1 6 1 tats.bes.EG 5

Verw. Angestellte 8 1 1 8 1

Verw. Angestellte 5 1 1 5 1

Verw. Angestellte 3 1 1 3 1

Verw. Angestellte 3 1 1 3 1

Verw. Angestellte 3 Saisonkraft Saisonkraft 3 Saisonkraft

Summe Wirt.St.Ent. 0 6 6 0 6

Gesamt: 0 37 37 0 39

Nachrichtlich:

1 Azubi (Straßenwärter)

1 Azubi (Ver- und Entsorger)

Hinweis:

Da der Eigenbetrieb keine Dienstherrenfähigkeit besitzt, wird 1 Beamter im Stellenplan der Stadt Ratzeburg 2014 Nr. 83 geführt.

Stellenübersicht der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe 2015 

19,25 Wochenstd.

4 Saisonkräfte für den Bauhof (1 Sportplatz, 1 Str.Unterh., 2 Grünpflege)

19,25 Wochenstd.

20 Wochenstd.

19,25 Wochenstd.

15 Monatsstd.



Anlage 1 

Stellenplan 2015                              Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe 
 

Veränderungsliste 2015 
 
Lfd. 
Nr. 

Fachbereich Bezeichnung Zahl d. 
Stellen 

Höherstufungen 
Umwandlungen 

Herabstufungen Zugänge 
Ent.Gr. 

Abgänge 
Ent.Gr. 

 
1 
 

 
Bauhof 

 
Stadtarbeiter/in 

 
1 

   
1 
5 

 

 
2 
 

 
Bauhof 

 
Arbeiter/in 

 
1 

   
1 
3 

 

 
 
Begründung: 
 
Zu 1: 
Mit dieser neuen Stelle (und der neuen Stelle zu 2) sollen erwartete Mehrarbeiten in folgenden Bereichen abgeleistet werden: 
a) Reinigung und Betrieb der neuen öffentlichen barrierefreien WC-Anlage am Marktplatz; 
b) Erhöhung der Kehrmeter in der gebührenpflichtigen Straßenreinigung einschl. Winterdienst im Neubaugebiet Barkenkamp, 2. BA (ca. 2.500 Kehrmeter) sowie durch die 
Herabstufung der ehemaligen B 208 bis Hass & Hatje; 
c) Erhöhung der Unterhaltung von Gemeindestraßen (s. Buchstabe b); 
d) Zusätzliche Unterhaltung der beschlossenen Marktplatzbegrünung; 
e) Erhöhung der Grün-Pflegeflächen z.B. bei der ehemaligen Ernst-Barlach-Realschule, Hangbereich Mühlengraben/Dermin, Hangbereich Am Rensemoor u.a.; 
f) Erhöhung des Aufwandes für die Papierkorbleerung durch Neuaufstellung von zusätzlichen Behältern (2007: 158 Behälter 2014: 168); 
g) Erhöhter Grün-Pflegeaufwand und Aufwand für Straßenreinigung und Winterdienst durch Katasterbereinigungen. 
 
Der Bauhof hat mit Schreiben vom 02.07.2014 den Mehraufwand detailliert dargestellt und insgesamt einen zusätzlichen Personalbedarf von mindestens 2 561 
Arbeitsstunden p.a. errechnet. Hinzu kommen zusätzliche Arbeitsstunden für Einzelaufträge (abweichend von den Jahresleistungsverträgen), die seit 2010 kontinuierlich 
ansteigen. 
 
Zu 2: 
Wie zu 1, allerdings für eine ungelernte Arbeitskraft als sog. Garten- oder Bauhelfer mit Führerschein. 



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/241/2011/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

Zusammenstellung gem. § 12 EigVO der RZ-WB für das 
Wirtschaftsjahr 2015 
 
Zielsetzung: 
 
Bereitstellung der erforderlichen Mittel für den Eigenbetrieb im Jahr 2015. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
  
Die Stadtvertretung beschließtauf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss, die als Anlage beigefügte Zusammenstellung gem. § 12 Abs. 
1 EigVO für das Wirtschaftsjahr 2015 der Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe (RZ-
WB).  
(„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …-Ausschusses mit 
keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …Ausschusses mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“)   
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 10.09.2014 
Wolfgang Werner am 10.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Unter dem vorangegangenen TOP wurde der Wirtschaftsplan 2015 insgesamt 
vorgelegt. Über die Zusammenstellung gem. § 12 Abs. 1 EigVO ist ein gesonderter 

Ö  15



Seite 2 von 2                                                                                                     zur Vorlage vom 17.09.14 
 
 
 

 

(Satzungs-)Beschluss erforderlich. Im Übrigen wird auf die Sachverhaltsdarstellung 
zum Wirtschaftsplan 2015 hingewiesen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: Gemäß Wirtschaftsplan 2015.  
 
 
Anlagenverzeichnis: Zusammenstellung gemäß § 12 EigVO. 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
 
FB 2, Finanzen, Herr Werner 
 
 



Ratzeburger Wirtschaftsbetriebe

  

1. Es betragen

 1.1 im Erfolgsplan

die Erträge 5.723.289 EUR

die Aufwendungen 5.718.390 EUR

der Jahresgewinn 4.899 EUR

der Jahresverlust EUR

 1.2 im Vermögensplan

die Einzahlungen 2.459.963 EUR

die Auszahlungen 2.459.963 EUR

2. Es werden festgesetzt:

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen auf 640.000 EUR

 2.1 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung auf 0 EUR

 2.2 der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 500.000 EUR

Ratzeburg, ...................................
Bürgermeister

1 nur bei Genehmigung

Zusammenstellung nach § 12 Abs. 1 EigVO für das Wirtschaftsjahr 2015

durch Beschluss vom                   - und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde1 - den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

Aufgrund des § 5 Abs. 1 Nr. 6 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit § 97 der Gemeindeordnung Schleswig-Holstein hat die Stadtvertretung 

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am                  erteilt1.

1

Ö
  15



 

Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/168/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 - AktivRegion 
 
 

Kostenbeitrag der Stadt Ratzeburg zur AktivRegion; 
Förderzeitraum 2014-2020 
 
Zielsetzung: Kontinuierliche Fortsetzung mit der AktivRegion Herzogtum 
Lauenburg Nord im Förderzeitraum 2015 bis 2020. 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
Der AWTS beschließt: 
Die Stadt Ratzeburg wird Teil der Gebietskulisse der LAG Herzogtum 
Lauenburg Nord im Rahmen der ELER-Förderung (2014 – 2023). In diesem 
Zusammenhang wird dazu die gemeinsam mit weiteren Akteuren erarbeitete 
Integrierte Entwicklungsstrategie (IES) aktiv umgesetzt. 
Zur Umsetzung der Strategie ist die Bereitstellung von öffentlichen 
Kofinanzierungsmitteln für die Jahre 2015 – 2023 für das Betreiben der Lokalen 
Aktionsgruppe und zur Sicherung von Projekten in privater Trägerschaft in der 
in der Strategie dokumentierten Höhe erforderlich. 
An dieser Mittelbereitstellung beteiligt sich die Stadt Ratzeburg mit einem 
jährlichen Umlagebeitrag von 0,76 € / Einwohner. Diese Zusage gilt unter dem 
Vorbehalt des jeweiligen Wirtschaftsplanbeschlusses. 
 
Die Stadt Ratzeburg ist darüber hinaus bereit, für Projekte in eigener 
Trägerschaft bzw. mit eigener Beteiligung die erforderliche Kofinanzierung 
bereit zu stellen. 
 
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 03.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt: 
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in der Anlage ist als Auszug aus dem Entwurf der neuen integrierten 
Entwicklungsstrategie das vorgesehene zukünftige Finanzierungskonzept der LAG 
Herzogtum Lauenburg Nord e.V. beigefügt.  
 
Die Kofinanzierung der AktivRegion über die Städte und Ämter wurde bisher im 
Umlageverfahren nach Einwohnerzahl erhoben. Eine Entscheidung des Vorstandes, 
ob dieses Konzept zukünftig beibehalten werden soll, steht zwar noch aus, jedoch 
befinden sich die Gremien der beteiöigten Kommunen erahrungsgemäß bereits in 
der Haushaltsplanung für 2015. Daher wird eine Vorabberechnung der im Falle einer 
Beschlussfassung und der darauffolgenden Anerkennung der AktivRegion durch das 
Land voraussichtlich anfallenden Kosten für die Stadt Ratzeburg zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Die Berechnung ist aufgeteilt in 2 Positionen: 
 

1. Die allgemeinen laufenden Kosten für die Geschäftsführung und das 
Regionalmanagement (0,49 € pro Einwohner)  

2. Die Kofinanzierung der Kommunen i. H. v. max. 20.000,00 € pro Jahr und damit 0,27 
€ pro Einwohner nur für den Fall der Förderung eines Privatprojektes, dessen 
Kofinanzierung nicht anderweitig sichergestellt ist (z.B. durch einen Zuschuss Dritter 
aus öffentlichen Mitteln). 

 
Es ist erforderlich, dass die Stadt Ratzeburg zur künftigen Teilnahme an der 
AktivRegion generell und außerdem für die Bereitschaft zur Sicherstellung der 
Kofinanzierung entsprechende eschlüsse fasst. Für die entsprechenden 
Beschlüsse finden Sie ebenfalls in der Anlage auf Seite 109 ein Muster. Die dort 
genannten 0,76 € pro Einwohner stellen den maximal anfallenden Gesamtbetrag dar, 
der sich zusammensetzt aus den Positionen 1 + 2.  
 
In den nächsten Vorstandssitzungen wird dann auch über das Finanzierungskonzept 
beraten. Die Zahlen basieren auf den zum Zeitpunkt der Entwurfserstellung 
vorliegenden aktuellen Einwohnerzahlen aus den Städten und Ämtern von 2013 
(insgesamt 75.075) und können natürlich durch Zu- oder Wegzüge bis zur 
tatsächlichen Erhebung der Umlagebeiträge geringfügig variieren.  
  
Stadt Ratzeburg   
Einwohnerzahl:  13.383 
 
Beitrag zu 1. Beitrag zu 2.  

 
6.557,67 € 3.613,41 € 

 
Die Stadtvertretung hatte bereits am 16.12.2013 (TOP 30 einstimmig) grundsätzlich 
einer Fortsetzung einer Beteiligung an der AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord 
in der Förderperiode 2014 – 2020 zugestimmt.   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt:  Für den Haushaltsplan keine: für den 
Wirtschaftsplan der RZ-WB die im Sachverhalt genannten jährlichen Beiträge.  



Seite 3 von 3                                                                                                     zur Vorlage vom 17.09.14 
 
 
 

 

 
 
Anlagenverzeichnis: Finanzierungskonzept der Lokalen Aktionsgruppe 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: entfällt. 
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Beschlussvorlage Stadt Ratzeburg Stadt Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.09.2014 
 SR/BeVoSr/081/2010/4 
 
Gremium Datum Behandlung 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

07.10.2014 Ö 

Hauptausschuss 01.12.2014 Ö 
Stadtvertretung 15.12.2014 Ö 
 
 
Verfasser: Gerhard Thuns  FB/Aktenzeichen: 8 
 
 

Benennung eines Wirtschaftsprüfers für die 
Jahresabschlussprüfung 2014 der Ratzeburger 
Wirtschaftsbetriebe 
 
Zielsetzung: 
 
Jahresabschlussprüfung kommunaler Wirtschaftsbetriebe nach dem 
Kommunalprüfungsgesetz (KPG) für das Wirtschaftsjahr 2014.   
 
 
 
 Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtvertretung beschließt auf Empfehlung des AWTS, als 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für den Jahresabschluss 2014 die 
Partnerschaft Walsleben-Fischer-Fock, Ratzeburg, zu benennen.  
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …-Ausschusses mit 
keinem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen.“  
oder 
„Der Hauptausschuss beschließt, die Beschlussempfehlung des …Ausschusses mit 
folgendem eigenen Beschlussvorschlag zu ergänzen: ……..“    
 
 
 

___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Gerhard Thuns am 12.09.2014 
Bürgermeister Voß am 17.09.2014 
 

 
Sachverhalt:  
 
Gemäß Verfügung des Landrates des Kreises Herzogtum Lauenburg ist für die 
Jahresabschlussprüfung der Eigenbetriebe ein Abschlussprüfer vorzuschlagen. 
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Dafür kommen Wirtschaftsprüfer oder eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft infrage, 
von denen eine aktuelle Unabhängigkeitserklärung im Sinne des Deutschen 
Corporate Governance Kodex (international geltende Unternehmensverfassung) 
vorliegt. 
 
Hinsichtlich der Auswahl des zu beauftragenden Abschlussprüfers ist insbesondere 
darauf hinzuweisen, dass ein Prüferwechsel nach 6 Jahren vorgenommen werden 
sollte. Der letzte Prüferwechsel (von BDO zu Walsleben-Fischer-Fock) erfolgte für 
das Abschlussjahr 2012. Die Zusammenarbeit mit Walsleben-Fischer-Fock könnte 
für ein weiteres Jahr fortgesetzt werden, da die Erfahrungen im  Zusammenhang mit 
der Jahresabschlussprüfung 2012 und 2013 als sehr positiv zu bezeichnen sind.  
 
Es wird deshalb vorgeschlagen, für das Jahr 2014 erneut die Ratzeburger 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,   
 

Partnerschaft Walsleben-Fischer-Fock, Ratzeburg, 
 
zu benennen.                                                                   
Die Beauftragung würde anschließend -nach der Beschlussfassung durch die 
Stadtvertretung- vom Gemeindeprüfungsamt des Kreises Herzogtum Lauenburg 
veranlasst werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt:  
 
Die benötigten Mittel werden im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 2015 eingestellt.  
 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben: entfällt. 
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